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Abb. 4b: Abgrenzung Ökokonto-Maßnahme E2 Renaturierung Reichenbachtal 
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Beschreibung der landschaftspflegerischen  Maßnahmen 

 
Als Ersatzmaßnahme für das gegenständliche Planfeststellungsverfah- 
ren werden die Maßnahmen des o.g. Entwicklungskonzeptes, die in 
westlichen Teilbereichen in einer Fläche von 2,6 ha bereits im Zuge des 
Maßnahmenkonzeptes im PFA 1.1 beplant wurde, komplettiert. D.h. das 
Entwicklungskonzept Mussenbachtal kann über die Ersatzmaßnahmen 
zum PFA 1.5 (in Kombination mit PFA 1.1) in seiner Gesamtheit umge- 
setzt werden. 

 
Die dem PFA 1.5 im Mussenbachtal zuzuordnenden Ersatzmaßnahmen 
umfassen eine Fläche von ca. 12,1 ha und befinden sich im unmittelba- 
ren östlichen Anschlussbereich zu der in PFA 1.1 bereits geplanten Er- 
satzmaßnahme (s. Anlage 18.2.4, Blatt 9 und 10 ). 

 
Als Maßnahmen zur Biotopgestaltung sind in den teilweise abgängigen 
und nicht mehr genutzten Streuobstbeständen nördlich des Mussen- 
bachs vorausschauende Nachpflanzungen von Obstbaum-Hochstäm- 
men in den Hangbereichen vorgesehen (wobei abgestorbene Bäume 
nicht entfernt werden sollen). Die Neupflanzung trägt also zum langfristi- 
gen Erhalt der heute schon lückig vorhandenen, jedoch nicht mehr ge- 
pflegten und z. T. abgestorbenen bzw. abgängigen Baumbestände bei. 
Keinesfalls ist hier die Herstellung von Streuobstflächen im klassischen 
Sinne zu verstehen, da dadurch unliebsame Beschattungseffekte auftre- 
ten würden und der Förderung und Erhaltung trockenwarmer Standorte 
(eines der Hauptentwicklungsziele für die Fläche – s.u.) entgegenstün- 
den. 

 
Ein weiteres Ziel, den Erhalt und die Entwicklung eines offenen Tal- 
raums, ist durch eine extensive Weidenutzung der Grünlandbereiche zu 
erreichen, wobei zuerst die Altgrasbestände durch Mahd unter Abtrans- 
port des Mähguts entfernt werden. Daneben ist eine regelmäßige Be- 
grenzung der bereits deutlich einsetzenden Gehölz- und vor allem Brom- 
beersukzession vorgesehen. In südexponierten Hangbereichen werden 
darüber hinaus Rohboden- bzw. Magerstandorte auf den heute vorhan- 
den Wegen angelegt, die gezielt offen gehalten werden und sich hin zu 
trockenwarmen Standorten entwickeln sollen. Diese Maßnahmen dienen 
der Entwicklung und Förderung wärmeliebender Pflanzen- und Tierar- 
ten. Um diese Standorte zu entwickeln, werden die vorhandenen stark 
verdichteten Wege aufgeraut und/oder Grobschotter eingebracht. 

 
Am südlichen Uferbereich des Mussenbachs wird als Puffer zu den an- 
grenzenden intensiv landwirtschaftlich genutzten Flächen ein 20 m brei- 
ter Randstreifen angelegt. Hierfür werden die bisher bis unmittelbar an 
die Uferböschung heranreichenden Landwirtschaftsflächen aus der Nut- 
zung genommen und als extensiver 10 m breiter Gewässerrandstreifen 
gestaltet, in dem vereinzelt standorttypische, gewässerbegleitende Ge- 
hölze und Gehölzgruppen angepflanzt werden. Daran anschließend wird 
ein 10 m breiter artenreicher Hochstaudensaum entwickelt. Die vorhan- 
denen standortgerechten Vegetationsbestände werden in diese Maß- 
nahmen integriert und geschont. Im Bereich einer vorhandenen natürli- 
chen Geländevertiefung mit Vernässungserscheinungen ist ergänzend 
zu diesen gewässerbegleitenden Maßnahmen eine Umwandlung von 
Acker in extensiv genutztes, feuchtes Grünland vorgesehen. 


